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und blühendem Tafelſchmuck zugewendet Beiſpielsweiſe ſteht
die Pfirſichtreiberei vorzüglich in Florx nicht minder die Erdbeer
treiberei aus welcher die königliche Tafel Sommer und Winter
mit dieſem feinſchmeckenden Obſte verſehen wird auch die Ananas
kultur erfreut ſich gedeihlichſter Pflege Die Orangerie iſt
wieder auf ihre urſprüngliche Höhe gebracht Nahezu 400 Bäume
ſind es welche den Sommer über die Rampe beim Neuen Palais
und die Terraſſen von Sansſouci ganz in der Art ihrer Auf
ſtellung unter König Friedrich II ſchmücken werden Daneben
iſt die Pflanzenkultur für größere Dekorationen und zur Aus
ſchmückung der Blumenbeete zu rühmen dann die Orchideen
Cyclamen gefüllte Primeln Pelargonien uſw Kultur ſowie
die Schnittblumen Kultur für die königliche Tafel Für die Er
gänzung und Erneuerung der heckenartigen Wegeinfaſſungen
wurde die freiere Entfaltung des natürlichen Wachstbums an die
Stelle der durch die Gartenſcheere erzwungenen erkünſtelten
Eurhythmie maßgebend Das urſprüngliche ſchön geöordnete Ganze
hat infolgedeſſen keineswegs gelitten ſondern gewonnen weil
der Betrachtung im einzelnen dadurch neues geboten iſt

Der ewige Traum von dem Perpetuum mobile Noch
immer giebt es Leute welche glauben es ſei möglich Kraft aus
nichts zu erzeugen und damit meinen ſie müßt ſich auch einPerpetuum mobile verſtellen laſſen eine Maſchſe die ohne
äußere Beeinfluſſung nicht allein von ſelbſt ſich bewegen ſondern
auch noch nützliche Arbeit wie unſere Dampfmaſchinen und
Waſſerräder leiſten ſoll Obgleich jedem der einigermaßen mit
mechaniſchen Grundgeſetzen vertraut iſt das Unmögliche ſofort
einleuchten muß ſind ſolche Leute von dem einmal gefaßten Ge
danken ſo eingenommen daß alle Einwürfe dagegen von ihnen
rundweg abgewieſen werden Es iſt ſchon manches für un
möglich gehalten worden was ſpäter doch ausgeführt wurde,
iſt die übliche Redensart dieſer Leute welche ſich bezeichnend
genug meiſt aus Ständen rekrutiren die eher mit allem anderen
wie mit mechaniſchen Konſtruktionen vertraut ſind doch haben
auch ſchon Schloſſer Uhrmacher und ſonſt praktiſche Mechaniker
das Perpetuum mobile erfunden nach ihrer eigenen
Anſicht wenigſtens Vor etwa zehn Jan hatte auch
ein ſolches Genie ein Machwerk gebaut und in einigen Städten
Mitteldeutſchlands im Betrieb zu ſehen ausgeſtellt wo auch
der Pferdefuß ziemlich verſteckt war Der Betreffende ließ die
Maſchine einfach mit einem Handrad an und verdeckte durch eine
Unzahl Hebel Ueberſetzungen und ſchiefer Ebenen den mit dieſem
Anlaſſen erreichten Aufzug des Mechanismus welcher wohl

alsdann einige Tage lief und vielen Leuten imponirte ſelbſt ein
bekanntes belletriſtiſches Blatt war ſo eingenommen von der
großartigen Erfindung, daß es derſelben einen begeiſterten Ar
tikel widmete Waſſerräder die das herabgefallene Waſſer durch
eine Pumpe auf wöglihgr I Weiſe wieder hochheben
durch Luftleere oder Luftdruck betriebene Maſchinen die in ſinn
reicher Weiſe das Vakuum oder die Kompreſſion ſo nebenbei
mit erzeugen ſodann das unendliche Heer der von der Schwer
kraft betriebenen dieſe aber ſelbſt wieder aufhebenden Anord
nungen ſind die gewöhnlichſten Als halbe Perpetuums möchte
man dieſe bezeichnen welche Magnetismus Sonnenwärme und
andere Naturkräfte mit benutzen eine ſolche Spielerei bilden die
im iuftleeren Raume laufenden Lichtmühlen wie ſie in den Läden
der Optiker für die Vorübergehenden bereits keinen Reiz mehr

haben Das Neueſte liefert in der Branche der letztern Klaſſe
neuerdings Amerika beſtehend aus einem aus Glasröhren ge
bildeten peichenrad deſſen Arme in Glaskugeln endigen und in
dieſe hineinreichen Die Kugeln ſind m Theil mit Aether ge
füllt ſonſt aber luftleer Auf die eine Seite des Nades läßt man
die Sonnenwärme wirken ſodaß der Aether verdampft und
durch feine Spannung die übrige Flüſſigkeit in die gegenüber
ſtehende vor der Wärme geſchützte Hälfte grig und hierdurch
das Gleichgewicht geſtört wird ſodaß das Rad ſich dreht aber

c hier gilt der Satz daß Arbeit ein Produkt aus Kraft mal
eg iſt und zur Erzeugung einer agpiſſen Arbeit eine ganz be

ſtimmte Wärmemenge nöthig iſt Anſtatt aber für wenig Geld
ſig ein Lehrbuch anzuſchaffen welches ſolche Leute leicht über
das Unſinnige ihres Grübelns belehren könnte ziehen es ſolche
lieber vor ſich körperlich geiſtig und materiell durch Nachiagen
eines Phantoms zu ruiniren

Ueber Bogenlicht und Gasglühlicht Einem ſehr feſſelndenVortrage über dieſes Thema den kürzlich Dr Weſen im
Berliner Elektrotechniſchen Vereine gehalten hat entnehmen wir
folgende Einzelheiten Um den praktiſchen Verhältniſſen möglichſt
nahe zu kommen ſind die Lichtquellen mit den üblichen Glockenund Schirmen ünterſucht worden Aus den ſehr zahlreichen

ür die Lichtvertheilung um die Lampe ergiebt ſich eine
ſehr wichtige Erſcheinung Während bei den Bogenlampen
durch die G eine Schwächung der Lichtentwickelung nach
unten um ein Viertel bis ein Halb eintritt tritt bei dem Gas
lühlicht gerade das Gegentheil ein Statt einerEchwachun tritt eine Vermehrung des Lichtes nach unten ein

n
elung des Brenners ohne Armaturen nae Aen era nach unten iſt Wird daher

ar die Kiedattion derantwortlich Albert Herling in Halle

nach oben entwickelte Licht nach unten reflektirt ſo tritt eine
Verſtärkung ein Der Vortragende zeigte außerdem an zahl
reichen Kurven die Beleuchtung einer Fläche welche ſich 1 m
unter der Lichtquelle befindet Die Lichtſtärken ſind für eine
Kreisfläche von 5 m Durchmeſſer berechnet und zeigen bei der

Beleuchtung durch eine Bogenlampe eine viel gleichmäßigere Be
leuchtung wie durch Gasglühlicht Dabei ſtellt ſich heraus daß
bei der indirekten Ausnutzung des Leuchtgaſes in einem Gas
motor welcher eine Dynamomaſchine treibt zwei bis viermal
ſoviel Licht in der Bogenlampe auf der obigen Fläche entwickelt
wird wie bei der direkten Verbrennung des Gaſes in dem Gas
glühlicht

Manche Deutſche im Auslande Einen oft beobachteten
niedrigen Charakterzug unſeres deutſchen Volkes bringen die
deutſchen mennonitiſchen Koloniſten im ruſſi
ſchen Gonvernement Jekaterinoslaw jetzt wieder zur
vollſten Anſchauung ſie haben wie ruſſiſche Blätter berichten
unterthänigſt darum gebeten die deutſchen Namen ihrer
Dörfer in ruſſiſche verwandeln zu dürfen Die Gemeinde
Schöneberg ging mit ſchlechtem Beiſpiele voran ſie nannte ihre
Kolonie Smöljanaja und dieſer klangvolle moskowitiſche Name
ließ 16 andere Gemeinden nicht ſchlafen ſie thaten daſſelbe und
die Gouvernements Zeitung von Jekaterinoslaw veröffentlicht
die Bewilligung der Namensänderungen Aus Roſenthal wird
Kanzerowko aus Roſengarten Nowoslobodka aus Burwalde
Baburka aus Blumengarten Kapuſtjanka aus Kronsweide Kruto
gorsk aus Neuenburg Malaſchewka aus Neuhorſt Ternowataja
und ſo geht es fort ein neuer Beweis dafür das das deutſche
Element im Auslande wenn es nicht wieder unter deutſcher Ver
waltung ſteht ſich großentheils als Kulturdünger für unter
geordnete Völkerſchaften gebrauchen läßt dann aber ſein Volks
thum aufgiebt Geſchmack iſt auch nicht bei dieſem Umtaufen
enn Blumengarten iſt nun Kohldorf geworden was wörtlich

Kapuſtjanka bedeutet
Zur Feuerbeſtattung Die internationale Gedächtnißtafel der

Flamme weiſt ſeit ihrem Beſtehen 1 März 1887 bis Ende
April 1893 3158 Feuerdeſtattun gen nach davon kommenauf New York 844 Gotha 778 die übrigen vertheilen ſich auf
Philadelphia St Vouis Detroit Lancaſter Waſhington Daven
port Eincinnati Buffalo Stockholm Gothenburg Heidelberg
Zürich Florenz Bologna Livorno Mailand Hamburg undKopenhagen Aus Berlin waren 118 Jn der Urnenhalle auf
dem ſtädtiſchen Friedhofe bei Friedrichsfelde fand am 29 April
die Aufſtellung der fünfzigſten Urne ſtatt

Die brave Kuh Eine Geſchichte welche beinahe würdig
wäre in Hebel s Schatzkäſtlein zu ſtehen ereignete ſich jüngſt
in Jacobsdorf in Oberſchleſien Da ſtahlen unbekannte Diebe
einem Bauern eine ſchwarze Kuh die einen weißen Fleck auf dem
Rücken hatte des Nachts aus dem Stalle Um den verrätheriſchen
weißen Fleck zu verbergen bedeckten die Spitzbuben die Kuh mit
einem ſchwarzen Pelz Die Kuh verſpürte aber trotz des Pelzes
durchaus keine Luſt die kalte Nachtluft mit dem warmen Stalle
zu vertauſchen Schließlich weckten die Diebe den Beſitzer und
erſuchten ihn gegen eine Belohnung von 3 M ihnen bei dem
Transport einer Kuh behilflich zu ſein die krank wäre und zum
Thierarzt geſchafft werden ſollte Der Bauer führte nun ſeine
eigene Kuh welche willig folgte am Strick bis hinter das Dorf
woſelbſt er die verſprochenen drei Mark erhielt Als der Be
ſtohlene dann nach Hauſe gekommen war und ſich eben ins Bett
gelegt hatte wurde er ſowohl wie ſeine Frau durch Brüllen auf
dem Hofe geweckt und ſiehe da die mit dem Pelz bedeckte Kuh
hatte ſich wieder im Gehöft eingefunden Wahrſcheinlich war ſie
den Dieben ausgeriſſen Jetzt erſt wußte der Bauer daß er ſeine
eigene Kuh hatte ſtehlen helfen Für ſeinen Gang aber hatte er
nicht nur die drei Mark erhalten ſondern auch den guten Pelz
in deſſen einer Taſche außerdem noch 90 Thaler vorgefunden
wurden Die Diebe dürften ihren Pelz mit Jnhalt kaum wieder
zurückholen

Gut gegeben Wiſſen Sie daß mir meine akademiſche
Erziehung in meinem Fortkommen geradezu hinderlich iſt
B Ja wozu erzählen Sie denn den Leuten davon WennSie s nicht ſagten würde kein Menſch was davon bemerken

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratnr
Das Maiheft der Deutſchen Rundſchau, die nun ſeit

neunzehn Jahren beſteht bringt wieder einen ebenſo ſchön unter
haltenden wie wiſſenſchaftlich belehrenden Jnhalt Wir heben
daraus hervor Glaubenslos Erzählung von Marie von Ebner
Eſchenbach Chicago Von Ed Reyer Aus meinem Le
ben Von Eduard Hanslick Friedrich Nietzſche s Welt
anſchauung und ihre Gefahren Von Ludwig Stein in Bern

lingsfahrt nach Malta Mit Ausflügen in Sicilienn d hlorenberg II Malta t Wige der Liebe
Von Salvatore Faring Daran ſchließen ſich die Poölitiſche Rund

au, Litterar Notizen und eine beſonders werthvolle Rund
u über w tliche und finanzpolitiſche Fragen
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22 Den Wenn im Waupe
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

a Sie wollen wirklich hier bleiben ſtammelte ſie
endlich

Jetzt erſt recht erklärte er lachend Solch eine Familie
hab ich mir ja ſchon lange gewünſcht Dieſer grimmige
Freiherr würde einen herrlichen Schwiegervater abgeben die
bärtige Frau von Rohnsdorff eine außergewöhnlich voll
kommene Schwiegt cmutter und jene kleine wilde karten
beklexende häuſeranzündende Litte eine Frau ganz nach meinem
Herzen Jedenfalls würden wir in unſerer Ehe für Ab
wechſelung nicht zu ſorgen haben Und nun noch dazu ein ſo
niedliches Lügenmäulchen von Stubenmädchen Gott wie
wird ſich der Freiherr freuen wenn ich ihm die Vorzüge von
Fränlein Bertha Schwerdtlein erſt einmal ins rechte Licht
ſetzel

Sie fuhr erbleichend zurück
Wie das wollten Sie
Man muß das Verd enſt belohnen wo man es findet

Und darum nicht wahr Berthachen Sie ſetzen mir meine
Zimmer recht hübſch recht wohnlich in Stand Jch hab s ja
eben zur Genüge beobachtet mit Jhrem Flederwiſch da ver
ſtehen Sie das ausge,eichnet Jch werde mich dankbar er
zeigen Hier vorläufig eine kleine Abſchlagszahlung

Ehe ſie ſich wehren konnte hatte er ihr einen blitzenden
Thaler in die Hand gedrückt um ſich dann der eintretenden
Frau Henriette mit einer tiefen Verneigung zuzuwenden

Verzeihen gnädige Frau, hörte Litte ihn ſagen daß ich
obwohl ein Fremder das gaſtfreundliche Anerbieten Jhres
Herrn Gemahls annehme enn trotz allen Suchens iſt es
mir nicht gelungen in Hohenbüch auch nur etwas einiger
maßen Paſſendes zu finden Und da ich hoffe durch meine
Arbeit wie der ganzen Gegend ſo auch Jhnen von Nutzen
ſein zu können ſo

Mehr hörte ſie nicht Sie mußte hinaus ins Freie Sie
vermochte ihre Thränen nicht länger zurückzuhalten Thränen
des Zornes der Demüthigung Thränen der Reue Denn
ohne Zweifel er hatte ſie durchſchaut er wußte nun daß
es nicht Bertha Schwerdtlein das Stubenmädchen ſondern
Litte von Rohnsdorff das Freifräulein geweſen war die

Ah Der Elende
Sie ſtand vor der Hinterthür des Schloſſes die auf den
Hof hinausging Und plötzlich flog der blitzende Thaler den
ſie noch immer in der Hand gehalten in weitem Bogen mitten
zwiſchen die Ackergeräthſchaften Dann ſank Litte auf die
Treppenſtufe nieder um ihr thränenüberſtrömtes Antlitz in
Bertha s Küchenſchürze zu verbergen
Nach einer Weile legte Ulla ihr von hinten die Hand auf

die Schulter
d Wer Litte, ſagte ſie erſtaunt du weinſt Was haſt du
enn

Litte richtete ihre feuchten quellenden Augen zu der Schweſter
empor

Oh es iſt nur nun bin ich ihm vier Mark ſchuldig
z

Am Nachmittage bereits hatte Litte ihre alte unverwüſtliche
Laune wiedergeſunden Zwar war Banmeiſter Gerhard
Waldeck noch vor dem Mittageſſen eingezogen und hatte ſich
im rothen Zimmer und dem daranſtoßenden Alkoven ein
gerichtet aber was kümmerte das Litte Da er die Einladung
von Frau von Rohnsdorff an den Mahlzeiten der Familie
theilzunehmen böflich aber ſtandhaft abgelehnt hatte ſo würde
es ihr leicht werden ihm auszuweichen Und daß ſie ihm
niemals wieder Gelegenheit geben würde ſich über ſie zu
mokiren das hatte ſie ſich mit den heiligſten Eiden zu
geſchworen Dieſer Menſch würde Luft für ſie ſein nicht
mehr und nicht weniger

Nun beichte einmal Ulla ſagte ſie zu ihrer Schweſter
nachdem Frau Henriette glücklich auf dem Rundreiſeſopha
untergebracht war wo ſie ihre Fahrt nach Paläſtina fortſetzte
Hat dir eigentlich dein Werner ſchon einmal einen
Sie vollendete nicht ſondern erröthete und machte ein Ge

ſicht als ob ſie Widerwillen vor etwas empfände
Was fragte Ulla erſtaunt Was ſoll er mir 7
Na ob er dir ſchon einen Kuß gegeben hat

i erröthete Ulla aber ſie machte kein Geſicht des Wider
willens

Ach ſchüttelte ſie wie abwehrend den Kopf wie betrübt
abwehrend Das ſagt man doch nicht

Er hat dir alſo keinen gegeben ſchloß Litte ſcharfſinnig
Aber wie ſteht s mit der Liebeserklärung

Gott Litte wie du fragſt Wenn er mir ſeine Liebes
erklärung gemacht hätte dann hätte er mich doch auch geküßt

So Ich verſtehe davon nichts entgegnete Litte trocken
Du weißt ja daß ich nie Romane leſe Und woher ſoll ich

ſonſt wiſſen ob das Küſſen vorher oder nachher kommtl
Na da wirſt du alſo wohl ſehr geſpannt auf ſeine Phraſen
ſein wie

Ulla richtete ſich verletzt auf
Werner Lucknow macht keine Phraſen erwiderte ſie

piquirt
Wetten wir daß er ſagen wird Ach Fräulein ohne Sie

kann ich nicht leben
Das iſt doch keine Phraſe Das iſt Wahrheit
So kannſt du ohne ihn auch nicht leben
Sieh nur meine Augen an ſie müſſen ſchon ganz roth

und verquollen ſein von dem vielen Weinen itte
Litte, umſchlang Ulla ihre jüngere Schweſter plötzlich und
brach aufs neue in Thränen aus Hilf mir daß ich ihn
nur ein einziges Mal ſehe daß ich ihm ſagen kann wie furcht
bar leid es mir thut daß ich ihn beleidigt habe Oder wenn
du das nicht willſt ſo laß mich an ihn ſchreiben nur eine
einzige Zeile

Litte machte ſich ſanft von ihr los
Es geht wirklich nicht Ulla Du weißt ich habe Papa

ſchwören müſſen daß du Werner Lucknow nicht ſehen nicht
mit ihm ſprechen und ihm auch nicht ſchreiben wirſt

a einen Meineid Litte ein ganz ganz kleines Mein
eidchen

Laß mich doch ausreden unterbrach Litte ſie trocken
Nichtsdeſtoweniger nämlich bin ich nur zu dem Zwecke hierher
ekommen dir zu helfen Denn es war mir nach deinemBriefe gleich klar Papa verſteht erſtens von Liebe 2

weniger als ich ſonſt würde er zum Beiſpiel wiſſen da
Mama ihn eigentlich viel zu lieb hat und zweitens ſcheint
mir eure Liebe das beſte Mittel zu ſein um Lucknow und
Papa endlich wieder mit einander auszuſöhnen Ueberhaupt
iſt dieſe ganze Feindſchaft nichts anderes als eine verkappte
Freundſchaft Die beiden Alten ſehnen ſich im Stillen ſicher
lich unbändig darnach einander in die Arme zu fallen und
ärgern ſich daß ſie nicht dazu kommen können Jch habe
Schuld gehabt daß ſie ſich entzweiten alſo muß ich auch dafür
ſorgen daß ſie ſich wieder vertragen Litte von Rohnsdorff
kennt ihre Pflichten und ihre Schulden Vier Mark

peſe rin ich werde Werner und dich zuſammenbringen das
teht feſt

Ulla ſah erſtaunt zu ihr auf
Ja wie willſt du das aber machen wenn du doch ge

ſchworen haſt
Pſt Davon verſtehſt du diesmal nichts legte Litte ihr

Schweigen gebietend den Finger auf den Mund Du mußt
z u verſprechen alles zu thun was jch dir ſagel Willſt
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ne ja machte Ulla ungeduldig Jch begreife nur
Wieder ſchnitt ihr Litte das Wort ab

Du wirſt alſo jetzt auf dein Zimmer gehen und warten
bis ich dich rufe Daß du dich nicht von der Stelle rührſt
Kannſt meinetwegen ein Kapitel aus dem Hohenlied Salomonis
leſen und dir dabei überlegen was du Werner antworten
willſt wenn er dir ſeine Liebe erklärt

Ulla ſtarrte ſie verblüfft an
Du ſprichſt in Räthſeln rief ſie So ſage doch nur

Doch ſchon hatte Litte ſie bei den Schultern gefaßt um
gedreht und in ihr Zimmer geſchoben

e Und nicht gemuckſt bis ich kommeEs wurde Ulla ſehr ſchwer aber ſie gehorchte wirklich Sie
blieb bis Litte zurückkam Als dieſe nach einer Stunde un
gefähr wieder bei ihr eintrat ſah ſie ſehr erhitzt aus wie
wenn ſie ſchnell gelaufen wäre Aber es kam wohl nicht vom
Laufen allein

VNun ſprang ihr Ulla entgegen
Dieſer abſcheuliche Menſch rief jene ſchwer athmend

du wo er zu Mittag gegeſſen hat Bei Lugnows
er 44

Nun der Du weißt doch dem ich die vier Mark ſchuldig
bin Jch ſpazierte ganz ahnungslos auf unſerer Mauer im
Deſl umher als er mich plötzlich anrief Eine Taſſe

affee gefällig lachte er mir ſo unverſchämt wie gewöhnlich
zu und dann trank er auf mein Wohl Er ſaß mit Werner
in Lucknows Garten Und nachher als er nicht mehr da war
ſagte Werner mir er ſei ſein beſter Freund und wahnſinnig
in mich ſie unterdrückte noch ſchnell das verliebt, das
ihr bein herausgefabren wäre Natürlich hat er dem
Serner alles erzählt alles Na ja die Männer können ja

nicht ſchweigen
Du haſt mit Werner geſprochen ſtammelte ſie

Natürlich Warum ſollte ich nicht Mir iſt s ja nicht
verboten
gi ſagte er Sagte er etwas von mir O Litte

Was weiß ich Ich erinnere mich an gar nichts mehr
ſtieß Litte faſt zornig heraus Der ſcheußliche Menſch hat
mich ganz aus dem Text gebracht Ah ich haſſe ihn ja das
thue ich Bis aufs Bluüt Und ich werde mich rächen an
ihm für ſeinen Spott für ſeinen Hohn Wenn ich nur wüßte
was ich ihm anthun tönnte

Aber ſo ſage mir doch Litte wie ſah er aus Merkte
man ihm s noch an

Wie er ausſah Frech natürlich überlegen frech Er
kann ja gar nicht anders ausſehen Und gewiß merkte man
es ihm an daß er ſich über mich uſtig machte daß er mich
verachtete Wenn ich doch nicht vierter Klaſſe gefahren wäre
Ich hätte lieber zu Fuß laufen ſollen fünf Wochen meinet
wegen wie eine Landſtreicherin

Frech ſah er aus rief Ulla erſtaunt Das iſt doch
Art nicht Jm Gegentheil mir war er immer zu

ern
Der und ſchüchtern Ach ſo du meinſt deinen Werner

W wenn es außer ihm keine Menſchen auf der Welt

Ulla lächelte ſpitz
ger dich allerdings ſcheint nur noch der Baumeiſter zu

exiſtiren
Litte fuhr auf
Für mich Der Sie lachte verächtlich Jch

kümmere mich nicht um ihn Ob er da iſt oder ob ein

Regenwurm da herumkriecht iſt mir genau daſſelbe Oh wenn
er nur ein Regenwurm wäre Jch würde ihn zertreten ſo
mit dem Abſatz Knatſch

Sie warf eine Haſelnuß die auf dem Tiſche vor ihr gelegen
hatte zur Erde und ſtampfte ſo heftig mit dem Fuße darauf
daß die Stücke im Zimmer umherflogen Und durch die
Kraftanſtrengung ſchien ſie ruhiger geworden denn ſie bückte
ſich lachend um den herausgeſprungenen Kern aufzuheben und
genau zu betrachten

Wenn dieſer Kern das Herz des Abſcheulichen wäre Sie
würde etwas Entſetzliches Grauenhaftes mit ihm beginnen
Sie würde

Es war ein hübſcher voller appetitlicher Kern Jedenfalls
würde er ſehr ſüß ſein Wozu ihn umkommen laſſen Es
wäre ſchade um ihn geweſen Alſo

Wirklich er war ſehr ſüß Er ſchmeckte ausgezeichnet Ob
ſein Herz auch ſo 7
Unſinn
Sie war ganz in den Genuß vertieft ſo daß ſie es nicht be

merkt hatte wie entſetzt ihre Schweſter ihrem Thun gefolgt
war Nun ſah ſie auf und erblickte Ulla auf einen Stuhl
Kann heftig ſchluchzend das Geſicht in den Händen ver
graben

Aber mein Gott Ulla was haſt du nur rief ſie erſtaunt
Es kann dir doch auf die Haſelnuß nicht ankommen

Die Haſelnuß, ſtieß Ulla vorwurfsvoll heraus ar ja
gar keine Haſelnuß Jm vorigen Herbſt hat er ſie für mich
gepflückt am Badehauſe Sie war mein einziges Andenken
von ihm und du du haſt ſie aufgegeſſen

Litte ſchüttelte verwundert den Kopf
Weißt du Ulla, ſagte ſie nachdenklich das Verliebtſein

iſt glaube ich doch eine Art von Wahnſinn Na beruhige
dich nur ich werde dir für die Haſelnuß Revanche geben Du
ſollſt für das Andenken den Geber ſelbſt haben meinetwegen
magſt du ihn dann aufeſſen

Ulla trocknete ſich ärgerlich die Thränen
Ach du redeſt immer davon daß du mir helfen willſt

rief ſie Aber du hältſt ja doch nicht Wort
So Das werde ich gleich beweiſen Sag mal würde

e dir ſchwer fallen mich für einen jungen Mann zu
alten

Schwer Wenn du nicht die Kleider trügeſt würde niemand
ein Mädchen in dir vermuthen

Gott ſei Dank Du wirſt dir alſo vorſtellen ich ſei
der Werner Lucknow

Ulla ſah erſtaunt zu ihr auf
Das Nein Litte das kann ich mir nicht vorſtellen

un mußt Sonſt kann ich nichts gar nichts für dich
thun

Jch werde es verſuchen
Gut Komm
Wohin
Frage nicht

Und Litte zog die verwundert Folgende aus dem Schloſſe
in den Park und dort in Ullas Geſichtchen blitzte es freudig
auf zu dem Pavillon von welchem die bekannte Mauer
ihren Anfang nahm

Hier bleibſt du flüſterte Litte und drückte ihre Schweſter
auf einen Gartenſtuhl nieder welcher unmittelbar am Fuße
der Mauer ſtand worauf ſie ſelbſt ſich auf das Dach des
Pavillons und von dort auf die Mauer hinüberſchwang So
Wenn ich pfeife wirſt du mich alſo behandeln als wenn ich
nicht Litte ſondern der Werner Lucknow wäre

Fortſ folgt

ws Weiße aunrNovelle von Th de Grave Deutſch von W Thal
Im nächſten Nerger ſtand ich ſehr früh auf Als ich mich

erhob fühlte ich heftige Kopfſchmerzen wie ich ſie nie zuvor em
pfunden Es kam mir vor als hätte ich alle meine Haare ver
joren

Das war nicht der Fall aber mit Entſetzen bemerkte ich daß

Als Frangois mich ſah ſtand er auf und begrüßte mich ohne
die geringſte Verlegenheit ganz in derſelben Weiſe wie ſonſt

Der Herr ſind ſchon bei Wege ſagte er lächelnd und ſchien
ganz glücklich mich wiederzuſehen Man ſieht wohl, fügte er
hinzu der Herr haben gut geſchlafen und ſich von den Strapazen

die dunkle Farbe vollſtändig verſchwunden war Einen Monat der Reiſe vollkommen erholt
Allerdings, erwiderte ich ich habe gut geſchlafen Jhr Bett

iſt ausgezeichnet Frau Jumille
Um ſo beſſer gnädiger Der boffentlich werden Sie uns das

age in La J zuzubringen
en

ſpäter waren ſie ſo geworden wie Sie ſie heute ſehen das heißt

neewei cAls ich mein Zimmer verließ fand ich meinen Diener in der
oßen Stube im Erdgeſchoß wo er mit Thereſe und ihrer Vergnügen machen einigeenlier plauderte rdaeſchoß wo rer o un ich ſage nicht Nein wir wollen
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Dann wandte ich mich plötzlich an meinen Diener deſſen ruhige
Unerſchütterlichkeit mich ärgerte und überraſchte

Nun und du François Haſt du auch gut geſchlafen
Jch habe ſehr wenig geſchlafen gnädiger Herr
Ah weshalb denn
Jch war in der Mitternachtsmeſſe
Oh in der Meſſe rief Thereſe mit ſanftem Vorwurf Sie

wollen ſagen Sie waren bei einem Theile der Meſſe
t Diener konnte eine Bewegung des Zornes nicht unter

rücken
Gewiß, fuhr Thereſe fort denn Sie kamen nach Beginn

und verließen die Kirche kurz vor der Predigt
Jch glaubte es ſei ſchon aus, ſagte Frangçois ſich in die

Lippen beißend
Thereſe hat recht, fuhr die Pächterin fort Sie haben nur

einen Theil der Meſſe mit angehört und wenn Sie kein Heide
n ſo fordere ich Sie auf heute morgen mit uns zur Kirche zu

mmen

Gewiß Frau Jumille, erwiderte Frangois ich werde zur
Kirche gehen es iſt Weihnachten und wenn der gnädige Herr
geſtattet, fügte er ſich zu mir wendend hinzu gehe ich gleich

Nicht bevor ich mit dir geſprochen habe, antwortete ich
Ahl der gnädige Herr bedarf meiner
Ja ich habe dir etwas zu ſagen

Der Unglückliche erbleichte
Die Sache drängt Komm mit

Jch wandte mich der Treppe zu Frangois folgte mir
In meinem Zimmer angelangt ſetzte ich mich an den großen

Mitteltiſch vor dem Francois erwartungsvoll ſtehen blieb Mit
der größten Seelenruhe ſchürte ich das Feuer dann fragte ich
nach einigen Minuten die ihm wohl ſehr lang vorkommen
mochten ohne mich nach ihm umzuwenden

Wie lange ſind Sie in meinen Dienſten
Er blickte mich erſtaunt an weil ich nicht mehr Du zu ihm

ſagte und erwiderte
Der gnädige Herr wiſſen es ja fünfzehn r 9
Fünfzehn Jahre wiederholte ich Sagen Sie mir Francçois

hatten Sie während dieſer ganzen Zeit jemals Grund ſich über
mich zu beklagen

Nie gnädiger Herr
Dann haben Sie ſich alſo in meinem Dienſte der nicht allzu

anſtrengend war recht wohl befunden
H Gewiß gnädiger Herr man findet ſelten einen ſo gütigen

er
Weshalb wollen Sie meinen Dienſt alſo verlaſſen fragte

ich mit ruhiger Stimme
Jch Sie verlaſſen gnädiger Herr Aber ich habe ja nie daran

gedacht rief er im höchſten Grade überraſcht
Jch wiederhole Jhnen Frangçois, erwiderte ich mit der

größten Kaltblütigkeit Sie wollen ſich verändern
Der Herr irren ſich
Nein ich irre mich nicht, fuhr ich fort denn auf dieſem

b liegt Jhre Abrechnung um die Sie mich gebeten
aben

Jch hätte Sie darum gebeten Aber wann denn
Heute nacht erwiderte ich kalt und ohne anſcheinend ſeine

entſetzte Miene zu bemerken
Hinde gnädiger Herr rief er und bedeckte das Geſicht mit den

änden
Aber in demſelben gleichgiltigen Tone den ich während der

ganzen Unterredung beibehalten erwiderte ich
Frangois nehmen Sie dieſen Schlüſſel Damit zeigte ich

auf den Schrankſchlüſſel den ich auf den Tiſch gelegt hatte er
that es zitternd Oeffnen Sie den Schrank Er ihat wie
ich befohlen Gut ziehen Sie die erſte Schublade heraus
Er gehorchte Sie finden darin mein Portefeuille nehmen Sie s
heraus und legen Sie es auf den Tiſch

Als er meine Befehle ausgeführt hatte ſagte ich zu ihm
Hier haben Sie Jhr Gehalt bis zum heutigen Tage ferner

die Auslagen die Sie für mich gemacht haben Damit ſchob
ich das ihm zukommende Geld vor ihn hin und fragte dann

Haben Sie ſonſt noch etwas von mir zu fordern
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VNein gnädiger Herr, murmelte er mit kaum vernehmlicher
Stimme

Schön Aber da Sie mich verlaſſen und mir ſtets treu ge
dient haben ſo will ich Jhnen ein kleines Geſchenk machen

Frauçois hob neugierig den Kopf und ſah mich fragend an
Nehmen Sie ſich daber, fuhr ich fort aus dieſem Porte

feuille eine 1000 Fres Banknote die ich Jhnen ſchenke Verſtehen
Sie mich wohl Frangçois die ich Jhnen ſchenke
S nein nein gnädiger Herr, rief er mit erſtickter

imme
Da ich ſah daß er im Begriff war mir alles zu geſtehen

e W e h r und ſagte4 efehle Jhnen das Geld zu nehmenNein nein, rief er ich will nicht haben Sie Mitleid mit
mir gnädiger HerrMit dieſen Worten fiel er mir zu Füßen erfaßte meine Hände

e Verzeihung Gnädiger Herr
Verzeihung Verzeihung Gnädiger HerrDann ſprang er plötzlich auf lief zur Thür und verſchwand

Kurze Zeit darauf ging ich nach dem Zimmer im Erdgeſchoß
in welchem ich den Pächter und ſeine Frau vorfand

Der Herr haben wohl ſeinen Diener mit einem Auftrage
a Vadenx geſchickt, ſagte der erſtere als er mich
reten ſah

Jn der That, ſagte ich ich habe ihn nach der Stadt geſchickt
Jſt er noch hier
H z er iſt ſofort gegangen als er aus dem Zimmer des

errn kam
Am nächſten Tage kehrte ich nach Paris zurück und zwei

Tage ſpäter trat ich eine lange Reiſe durch ganz Europa an
Die Geſchichte die ich Jhnen eben erzählte hat ſich vor einem
Jahre zugetragen ſeitdem habe ich nichts mehr von meinem
Diener gehört Und nun fragen Sie mich wohl in welcher Be
ziehung meine Erzählung mit der Ohnmacht von vorhin ſtehen
kann Ein einziges Wort wird Jhnen genügen um dieſes Ge
heimniß aufzuklären Als ich mich zu Tiſch ſetzte bemerkte ich
unter den Dienern die die Speiſen auftrugen meinen frühern
Bedienten Frangois

Ein Aufſchrei des Erſtaunens unterbrach ihn
Wie rief man von allen Seiten das war er Jhr Dieb

Der Mann der Sie beinahe ermordet hätte
Ja das war er, beſtätigte Raymond Ich geſtehe als ich

ihn ſo unerwartet wiederſah genügte ſein Anblick um mir alle
Schreckniſſe jener entſetzlichen Nacht vor Augen zu führen
Meine Einbildungskraft war im höchſten Grade erregt ich em
pfand in dieſem Augenblick wieder die entfetzliche Furcht jener
e ich war nicht mehr Herr meiner ſelbſt und fiel in Ohn
macht

Hinaus mit dieſem Menſchen aus meinem Hauſe, rief
Cantenoy er ſoll das Haus auf der Stelle verlaſſen

Die Maßregel war unnöthig denn Françgois war während
wir im Zimmer des Herrn v Maucourt ſaßen verſchwunden Als
Cantenoy ſich erkundigte wo er hingegangen ſei konnte ihm
keiner der anderen Diener etwas Beſtimmtes ſagen

Uebrigens erklärte die Anweſenheit Maucourt s ſeine Flucht
auch vollſtändig

7 I

Am nächſten Morgen fanden ſich die ſämmtlichen GäſteCantenoy s zu einer Vaſſerpartie im Veſtebul des Hauſes ein

Als alle an dem zur Abfahrt beſtimmten Orte angelangt waren
bemerkten ſie eine Gruppe von Bauern Männern Weibern und
Kindern die ſich um etwas drängten das man noch nicht genau
unterſcheiden konnte Als man näher kam erblickte man den
Leichnam eines Mannes der ſich in dem kleinen Flüßchen er
tränkt hatte und den ſpielende Kinder im Schlamme liegend
entdeckt hatten

Der Todte war François Der Unglückliche hatte den Anblick
ſeines ehemaligen Herrn nicht zu ertragen vermocht und es vor
gezogen ſeine Schuld durch den Tod zu ſühnen

End e

Bunte Zeitung
Die königlichen Gärten in Sansſonci Es iſt eine be

kannte Thatſache daß unſer Kaiſerpaar der Blumenpflege be
ſondere Aufmerkſamkeit ſchenkt Trotz der Pietät für das Alte
mußte ſich gerade in den königlichen Gärten bei Potsdam
eine Regeneration als nothwendig erweiſen Darüber berichtet
jetzt die Kreuz Ztg u a folgendes was nicht bei Blumen
freunden allein von Jntereſſe ſein dürfte Danach begann in
Sansſouci die planmäßige Erneuerung mit einer Erweiterung
der Haupt Avenue die vom Neuen Palais aus bei den Spring
brunnen vorbei nach dem Obelisken führt dadurch wurde der
Blick vom Stern nach den neuen Kammern a Gleichzeitig
wurde eine theilweiſe Verbreiterung und Neufeſtigung der Wege
vorgenommen Jhre Majeſtäten denen ſämmtliche Pläne zur

Genehmigung unterbreitet wurden und die ſelbſt dieſe oder jene
Aenderung einfügten wünſchten hier beſonders die rn
ſchön blühender Gehölzarten längs des Weges um den koloriſtiſchen
Reiz des Parkbildes zu ſteigern Zur Verwendung kamen bei
dieſer blühenden Verſchönerung Amygdalopſis Ceanothus Cydonia
Deutzia Exochorda Forſythia Hydrangeg Jameſia
Lespedeza Magnolia Perſica Ribes Robinia hiſpida Styrax
Weigelia Xanthoceras und viele andere mehr Befondere Auf
merkſamkeit wurde der Raſenpflege zugewandt und zwar
auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers der in den ſammet
grünen Rafſenteppichen eine erfriſchende Augenweide liebt Seit
wei Jahren iſt auch dem Mangel einer eigenen Baumſchuleſün Coniferen und Gehölze durch Einrichtung einer ſolchen in

der u von Charlottenhof und hinter der Orangerie abgeholfenSehr einträgliche Sorgfalt wird der Kultur von Tafelfe chten
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